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Neuntes Hauptstück.
Anleitung zur Landkartenkenntnist.

L ^ndkarttnkcnlitniß ist die Grundlage der Erbebe,
schreibung und Geschichte . Auf die Art » sie der Ju¬
gend beyzubringen , kommt Alles an . Leider hat man sich
noch zu wenig überzeugt , wie nvthwendig dieser Gegenstand»
zumahl in unseren Tagen einer allgemeinen Völkerwande¬
rung , fast für jedeHMenschen ist . Der Hand - und Kunst¬
werker ( Fabrleant ) , der Gelchrte , der Künstler , der Be¬
amte , der Kaufmann , vorzüglich aber der Soldat bedarf
dieser Kenntniß sowohl zum eigenen Dortheile , als auch zum
Besten des Staates , welchem er dient . Um aber der Ju¬
gend diesen Lehrgegcnstand nicht gleich Anfangs zu verleiden,
sondern möglichst anziehend zu machen , dürfte folgende Lehr¬
weise zu empfehlen seyn.

1 . Der Lehrer veranstalte , wenn es seine Lage zuläßt,
mit feinen Schülern einige Spaziergänge,  vorzüglich
auf Anhöhen . Hier mache er sie auf die 4 Weltgegenden,
auf die Verschiedenheit der Gegenstände ( Bach , Fluß . See,
Feld , Strasse , Wald , Berg . Thal u . f. w .) , auf die Ort¬
schaften und ihre Entfernungen , auf die Grenzen der Bezir¬
ke u . dergl . aufmerksam.

2 . Er zeige ihnen auf einem eigens zu diesem Ende
mltgebrachttn Papiere , die Zeichen,  durch welche man
auf Landkarten dlese Gegenstände andeutet und von einander
unterscheidit.
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z . Diese Zeichen werden in der nächsten Lehrstunde av

die Tafel angeschrieben,  nach ihrer Bedeutung abge-

fragt , weggelöscht , und von den Schülern bloß nach der

Angabe der Gegenstände wieder angeschrieben . » Dieser ma¬

che mir das Zeichen einer Gränze . jener das einer Strasse,

eines FlußeS , eines Berges , eines Dorfes , einer Stadt u .s.w . *

4 . Sind den Kindern die vorzüglichsten dieser Zeichen

sehr geläufig ( sowohl sie zu nennen , als selbst zu machen ) r

so zeige er , wie man mittels derselben eine kleine Karte selbst

aus freyer Hand zeichnen könne . Er wähle einen den Kin¬

dern wohl bekannten Bezirk , z . B . die Schule , den Schul¬

garten , eine Dorfgegend u . s. w . , er ziehe Anfangs die

Granzen , sehe die Hauptgegenstände bloß nach dem Augen¬

maße dahin , wohin sie gehören , und fülle die leeren Raume

mit den übrigen Gegenständen auS . *)

5 . Nun erst werde den Schülern eine OrtS - oder

Land - Karte  vorgezeigt , und das Nöthkge daraus er¬

klärt . Diese Karte muß sehr einfach , richtig und nicht mit

zu vielen Gegenständen überladen seyn , um die Anfänger

nicht zu verwirren . Zch habe eine solche Karte der Ge¬

gend um Wien  und eine andere vonÖsterreich,  Böh¬

men und Mähren  in Kupfer stechen lassen , welche in die¬

ser Absicht sehr zweckmäßig gebraucht werden können.

6 . Don den einfacheren Karren steige der Lehrer zu de»

zusammen gesetzten , je nachdem e« tic gewachten Fortschritte

zulassen . Er stelle mit den Schülern Reisen aufder

Landkarte  durch ' s Vaterland an , eine Übung , welche
un-

*) Auf dem Lande sollte jeder Lehrer eine solche Karte seine-
OrtSdezirkeS nach genauer Ausmessung haben , und dies«
von den Schülern nach dem Augenmaße nachzeichnen las¬
sen. Meine Schüler ( Knaben und Mädchen ) zeichneten mit
freyer Hand die Karte von Nkederösterreich ziemlich genau,
die Geschickteren mit Lineal und Zirkel selbst zum Verkau¬
fe , sehr gut nach.
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unter der Leitung eines geschickten Lehrers , den Kindern im¬
mer viele Freude macht , und als Belohnung für ihr gutes
Verhalten versprochen werden kann . Die geübteren Schüler
lasse man kleine Reisen selbst beschreiben,  und lese ih¬
nen deßhalb Anfangs leichtere , dann immer inhaltsvollere
Reifebeschreibungen  vor.

7 . Diese Reisen werden nach der Stufenfolge . welche
^ie Klugheit anweiset , durch Deutschland , durch Europa und
sonach durch die ganze Welt fortgesetzt. Hierbey versteht es
sich von selbst, daß der Lehrer nun nicht mehr bcy der tro¬
ckenen Angabe der Orte , Länder , Flüße u s. w . verweile,
sondern die Schüler auf die merkwürdigsten Erzeugnisse
(Products ) der Natur und Kunst , und auf die vorzüglich¬
sten Begebenheiten aus der Geschichte  aufmerksam mache,
Lind daö Nöthigste hierüber kurz erkläre . Um diese Erklä¬
rungen zu behalten , dazu dienen die Erzeugniß - und
GeschichlS -Zeichen,  welche in solchen Karten ange¬
bracht seyn sollten.

8 » Der weiter ausgebildeten Jugend werde endlich die
Er d - und Himmels - Kugel (Globus ) . und mit diesen
das Karten buch (Atlas ) in die Hand gegeben , und da-
Wissenswürdkgste aus der höheren Erdkunde nach dem ge¬
wählten Lehrbuche beygebracht.

9 . Folgende hierher gehörige Schriften  wird ein
kluger Lehrer , der aus allem Guten das Beste für seinen
Zweck zu behalten - versteht , mit Nutzen gebrauchen : Raff ' S
(Geographie ) für Kinder ; — Büsching ' s , Pfenning ' S,
GattererS , Schlözer ' s und Caspar  i' 6 hieher ge¬
hörige Schriften ; — Abriß der österr . Staaten v. Grub  er,
Wien 1788 ; — C . Carl ' 6 (Geographie ) für Kinder,
Wien 1827 ; — Allgem . Erdbeschreibung , Wien 1792,
— ( Geographisches ) Hand - Lexicon ) von ganz Europa,
Wien »791 ; — C . B . Schmidt,  Vorschläge zur ( Me¬
thodik ) in der ( Geographie ) für Anfänger und Geübtere.
Ein Handbuch für Lehrer in Bürgerschulen . Mit Kupf.
v. Kart. Danzig 179z. — 3 « E. Fabri ' S,  Handbuchder
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der neuesten(Geopraphie) für (Akademien, Gymnasien- und
jeden Liebhaber dieser Wissenschaft. 8-Aust. Wien igoi . —
Dessen kurzer Abriß der (Geographie). 9 . Aust. Wien »804;
— I . E . Unger ' s Vorschlag, wie Landkarten auf eine
sehr wohlfeile Art können gemeinnützig gemacht werden,
Berlin 1791 ; — Klemm ' s neuer (Atlas) für die Ju¬
gend mit 22 Karten ; — (Atlas) der österr. Monarchie
zum bürgerl. Gebrauche und zum Unterrichte der vaterlän¬
dischen Jugend in z8 Blattern von I . C. Kinder mann,
Wien 1822 ; — Natur - und Kunst, ( Produkten»Atlas)
der österr. deutschen Staaten in iz Blattern , Wien; —-
Postkarte'der sömmtlkchenk. k. Erblande von Metzburg,
Wien; — Allgem. deutscher(Atlas) , hcrauSgegeben von
F. A. Schrämt)  l, Wien iZcx) ; — (Produkten-'' Karte
nebst dem Flächeninhalt und den Handelsplätzen aller euro¬
päischen Länder, nach Crome,  Wien i8vo ; — Frey¬
herrn v. Lichtenstern ' ö erdlchrige Werke, Wien 1807;

Die Himmelskugel(stenographisch) entworfenv. Bode;
— Campe ' s Reiscbeschreibungcn für die Jugend;  —
Wanderungen u. Spazierfahrten in die Gegenden Wien' s,
sammt einer Karte und Kupfern, v. Gaheis,  Wien 1808;
— Weiskern ' 6 (Topographie ) von Niederösterreich; —
(Topograph) Land- ( Schematismus) von Österreich unter
der EnS, Krems 1795 ; — Kleine Wanderungenu. Rei¬
sen der weiblichen Zöglinge in Schnepfenthal, Leipz. 1788;
— Vaterl. Geschichte Niederösterreich'S für die Jugend in
Fragen und Antworten von C. Geist , Wien iZoz;  —
(Bibliothek) der neuesten und ( interessantesten) Reiftbeschrel-
bungcn, Wien iZoi; — Schröck ' s Lehrbuch der all¬
gemeinen Weltgeschichte beym ersten Unterrichte der Jugend;
u, s. w.
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